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Amtliches.

Neuenbürg.
Am nächsten
Freitag den 15 . Februar d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
findet auf dem Nachhause dahier eine
Sitzung des

fiatt.
Den 12 . Februar 1878.

K. Oberamt.
Mahle.

Vorladung

M Zcholdkiligiidati» .
In der Gantsache des ch Landjägers

Johs . Kaiser zu Feldrenn  ach wird
die Schuldenliquidatio»

am Dienstag den 23 . April 1878,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Feldrennach
vorgcnommen werden , wozu die Gläubiger
hierdurch vorgeladeu werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch
schriftliche Recesse ihre Forderungen und
Vorzugsrechte geltend zu macheil und die
Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , welche weder
in der Tagiahrt , noch vor dersel¬
ben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit denselben , kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
eine weitere Verhandlung verursachen , die
Kysten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei
»enden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , der Verwaltung und
Veräußerung der Masse und der etwaigen
Aktivprozesse gebunden . Auch werden sie bei
Borg - und Nachlaßvergleichen als der Mehr - !
heit der Gläubiger ihrer Kategorie bei- !
tretend angenommen , wenn sie nicht vor der

Tagfahrt ihre diesfällige Einwilligung im
Voraus verweigert haben.

Neuenbürg den 29 . Janr . 1877.
König !. Oberamtsgericht.

Römer.

Vorladung

M Lchul-eulMidalion.
In der Ganlsache des Gottlieb Kuste-

rer,  Taglöhners von Bieselsberg
wird die Schuldenliquidation am

Dienstag den 16. April 1878
Vorm . 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Bieselsberg
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , — mit Aus¬
nahme nur der Unterpfandsgläubiger —
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpfandsgläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Ganranwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exek.-Ges.
vom 13. Noo . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Akttvprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßverglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretend angenommen , wenn sie
nicht vor der Tagfahrt ihre diesfällige Ein¬
willigung im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschastsverkaufs,
welcher am

Dienstag  den 19. März 1878,
Vorm . 10 Uhr,

auf dem Rathhanse in Bieselsberg

vorgenommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erschei¬
nenden Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren vollerBesriedigung der Erlös
aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünszehntägige Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tag der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  31 . Januar 1878.
Kgl . Oberamtsgericht.

Römer.

Vorladung

;nr Kchltldenliquidation.
I » der Gantiache des ledigen Bier¬

brauers und Löwenwirths Ludwig Iäck
von Schwann wird die Schuldenliquida-
tion am

Dienstag  den 23 . April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Ralhhause in Schwann
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Recesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für , soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpsandsgläubiger — welche
weder in der Tagfahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an¬
melden , sind mit demelben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Uu-
terpfandsgläubiger , welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses , sowie unbeschadet der Be¬
stimmungen des Art . 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13 . Novbr . 1855 , bezüglich der Ver-



waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaß -Verglei¬
chen als der Mehrheit der (--laubiger
ihrer Kategorie beilretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagsahrt ihre dies-
fällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs
welcher am

Montag  den 15 . April
, Vormittags 10 Uhr,

auf dem Ralhhauie in Schwann
vorgenommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibrin-
ung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg  den 9 . Febr . 1878.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

G r u n b a ch.

MuH-Verkauf.
Aus der Ganlmasse des August Schie¬

ber,  Krämers hier wird die vorhandene
Fahrniß am

Montag  den 25 . Februar 1878,
Morgens 9 Uhr anfangend,

theils in der Wohnung , theils auf dem
Ralhhaus in Grunbach im Aufstreich ver¬
kauft . Sie unnaßt:

g.) die vorbandene Laden - Einrichtung
sammt Essigfäßchen, Oelkannen , Brü¬
ckenwaage, verschied. Gewichte rc,;

b) die vorrälhigen Maaren , Tabak,
Cigarren , Seife und Lichter, Dosen,
Zucker, Nägel , verichieo. Garn , ge
strickte Maaren , Kittel , Hauben , Kap
pen rc., verschiedene Kleiderstoffe,
Hosenzeug rc., Faden , Band , Kragen,
Wichse und sonst noch allerlei;

a) Haushaltunasqeaenstände.
Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen.
Neuenbürg den 8 . Febr . 1878.

K. Gerichtsnotariat.
H a u ß m a n n.

Forst bezirk  M i r t e l b e r g.
Wir bringen zur Kenntniß der Steige¬

rer , daß die am 4. d. Mts . in Langenalb
abgehaltene

Krcmhohikkßkigeruiig
nachträglich durch Gr . Domäuendicektivn
genehmigt worden ist.

Ettlingen am 8 . Februar 1878.
Großh . Lezirkssorstei Mittelberg.

Maier.
Neuenbürg

Akkord über das Anrücken von
ErMnen an die Abfnhrmge.

Bonden Erzhaiden imSladlwald Schnalz-
teich sind Steine und Kies an die Abfuhr¬
wege zu schaffen.

Diese Verrichtung wird am
Samstag den 16. Februar,

Nachmittags 4 Uhr,
im Abstreich verakkordin.

Den 12. Februar 1878.
Stadtschultheißenamt.

W e ß i n g e r.

Neuenbürg.

Wkldlückmg des HSiisttdettcls
betreffend.

Das seit 6. d. M . in Anwendung kom¬
mende Stadtgeschenk von 30 an arbeits¬
los durchreisende Wandergesellen wurde
bis zum 12. d. Abends , also in 7 Tagen,
an 59 Reisende verabreicht ; freiwillige
Beiträge dazu haben aber bis heule nur
7 Einwohner im Betrag von 13 <̂L 50 L
gewährt.

Unterzeichnete Stelle ist durch die bis¬
herigen Wahrnehmungen veranlaßt:

1) die Einladung zu freiwilligen Bei¬
trägen zu wiederholen;

2) die Einwohner zur Abweisung aller
Bettler , nach Umstände » sogar zur
Anzeige derselben aufzufordern;

3) um auch die Begünstigung des Häu-
serbetlels zu beseitigen, die noch im
sogenannten Umfchauen bei den Mei¬
stern liegt , letzicres zu verbieten , da
gegen alle Gewerblr -ibende aufzu
fordern , offene Arbeiterstellen beim
Stadtichultheißen - Amt anzumelden,
welches ihnen sodann znreisende Ge¬
sellen des betreffenden Gewerbes bis
zur Besetzung der offenen Stelle zu¬
weisen wird.

Den 13 . Februar 1878.
Stadtschultheißen -Amt.

W e ß i n g e r.

Bieselsberg.

Holr-Verkaus.
Die Gemeinde verkauft am
Montag  den 18. Febr . 1878,

Nachmittags I Uhr,
aus dem Raihdaus dahier

246 Stck. Langholz mit 95,35 Fm .,
87 Rm . gemischlcs Scheitcrholz.

Den 10. Febr . !878.
Schultheiß

S ch e e r e r.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag den 15. Februar 1878.

Vormittags 9 Uhr.
Rechtssachen zwischen

1) Jakob Friedrich Gauß u . Gen . von
Nonuenmiß , Kl . und Christian Schraft,
Waldhornwirth in Enzklösterle, Bekl. ver¬
schiedene Forderungen betr.

2) Gollliek Vogt , Schlosser in Friolsheim,
Kl. und Christoph Knü von Neusatz, Bekl.
Erfüllung eines Kaufs betr.

3) Gottlieb Vogt , Schlosser von Friols-
heim, Kl. u. Carl Pfeifer , Bauer in Neusatz,
Bekl. Erfüllung eines Kaufs betr.

4) Gottlied Vogt . Schlaffer in Friols-
heim . Kl. und I . Knüller , Farrenhaller
von Neusatz, Bekl. KausschillüigSrestforde-
rung betr.

5) Michael Gauß , Uhrmacher o. Feld-
rennach . Kl. und Mattheus Bürkle , Wirth
von da, Bekl. Lohnforderung betr.

6) Jakob Friedrich Wacker, Bauer von
Felvrennach , Kl . und Franz Egger , Schuh¬
macher von da , Bekl. Miteigenthum betr.

Vormitt . 10 Uhr,
7 ) Gottlieb Vogt , Schlaffer in Friols¬

heim , Kl. und Christoph Friedr . Greul
in Neusatz , Bekl. Erfüllung eines Kaufs
betreffend.

Uiitersuchungssacheu gegen
8) Christian Hamberger , Gemeindewald¬

schütz in Oberlengenhard , wegen Beleidigung.
9) Andreas Söhnle , Schneid v. Gräfen-

hausen , deßgl.
Vormitt . 11 Uhr.

Rechtssachen zwischen
10) Max Maier , Handelsmann in Malsch,

Kl. und Adam Genthner , Fuhrmann in
Conweiler , Bekl. Forderung betr.

11 ) Johann Jakob Zundel , Flaschner in
Calmbach , Kl. und Johann Friedrich Sey¬
fried , Rößleswirths Erden von da , Bekl.
Erfüllung eines Kaufs betr.

12) C. W. Heiler , Kaufmann in Calw,
Kl . und Friedrich Kübler , Bierbrauer von
Wildbad , Bekl. Kausschillingsforderung
betreffend.

PriMlimchrichtcri.

Neuenbürg.

Heute» Usiiuerritsx ^beuck8 lldr
bei

Besprechung anläßlich des Beschlußes
der Armenbehörde , ihrer Einladung und
Aufforderung , behufs Unterdrückung deS
Bettels durchreisender Wandergrsellr » .

Sonstige Einwohner und Gewerbetrei¬
bende , welche sich für dielen Gegenstand
interessiren , sind zur Theilnahme eingeladen.

Vorstand
I r i 11 k » a 8.

Pforzheim.

Lehrlingsgejuch.
Ein kräftiger Knabe von 15— 16 Jahren

von braven Eltern wird sofort angenommen.
6x . Aürrle,

Zinn -Waareu -Fabrik.
Zwerenberg.

Die Erben der verstorbenen Wittwe
des weil . Johannes Hansel mann,
Schultheißen hier , beabsichtigen aus deren
Waldungen ca.

300 Stamm noch nicht gefälltes Lang¬
holz,

200 „ schöner Qualität , worun¬
ter schönes Meßholz,

100 „ welches sich auch zu Bau¬
holz eignen würde,

am Donnerstag  den 21 . d. M .,
Vormitt . 10 Uhr,

auf dem Rathhouse hier an den Meistbie¬
tenden zu verkaufen.

Die Abfuhr auf den Schleiswasen an
der kleinen Enz ist günstig.

Liebhaber stnv freundlich eingeladen.
A A.

Schultheiß
Wolf.
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Am nächsten , / < »» FS ', «r . ^ Uk » ., S>'»eIimittAF8 3 Mir, findet
in dem Lokal des Hni . Albert Lutz  dahier

die Glnnalottsmmlimg drr Gmndrdimk ümiidiilg,
sinZstrLgöLS krsnossöllsoliLkt,

Statt.
Die Gegenstände der Tagesordnung sind:

1) Vorlegung des Rechenschaftsberichts für das Jahr 1877.
2) Feststellung der Dividende pro 1877.
3) Wahl der Mitglieder des Vorstands und Ausschusses.
4 ) Regulirung des Gehalts des Controleurs.

Den 13 . Februar 1878.
Der Ausschuß.

aller Art , bestehend in allen erdenklichen

KoOrdeckmiMj-d°r Art, lmcii, Körte, Aase« und Grden,
werden wegen Aufgabe dieses Artikels zu billigen Preisen abge¬
geben , worauf Vereine und Gesellschaften , sowie Besucher von Maskenbällen und
Faschingsvorstellungen noch besonders aufmerksam gemacht werden . — Parthienweise
an Wiederverkäufe ! unter dem Ankaufspreise.

HvL 'sssttss» K «p» >8, LueMnäer,
vv«8tl. Lrlrl-krieärieli8-8trs88e Air. 3v,

ILaäioals üsiluiig von KLodt unä kdsumLliswuZ.
Daeb unsäbtiAsn Versucbsn and unter Leibiiks von medirmisebsn

tiuioritLtsn ist es mir endlicb gelungen , den an Oicbt und Bbsumakis-
nius Leidenden sin rettendes Glittet sn die Land au geben , Dasselds
ist im Ltsuds , diese Draukbeitsu im akuten Lntstebuogskalls sowobl,
als aueb in dem Lusserstsn Stadium , wo sie bereits ^adrelang cbro-
»iseb bssteben , Mr immer ru dosettigsn.

Dass «Hess Kui-niotbode mit den gerade auf diesem Oebists so aabl-
reioben tzuaoksalbsreieo und Durpfuseksrsieu niebts gemein bat , glaube
ieb kinläuglieb durek dis mir seit der Lrlindung bereits ^ugegangenen
Dank - und ^ nsrksnnungssebrsibön beweisen au können . 80 tbsilen
mir dis Dinen mit , dass bereits 1 lag naeb der Dur die Lekmerabaktix-
ksit im Osleuk , sowie dessen ^ nsebwellung versebwunden und sie naeb
starken Erkältungen sogar von diesem bartnäekigen Hebel befreit ge¬

blieben sind , ändere , die bereits alle Doiknuog auf Wisdergenesung aufgegeben und
sieb in dis elende Lage versetzt sabsn , völlig geläbmt Isbensläogliebem Liecbtdum
entgexenrugsben , melden mir , dass ibr Deideu sieb sebon nsck einigen lagen gebes¬
sert , dass die Diebtknöten sieb in Dürre erweiebten und resorbirt wurden , Kura,
dass dis völlig unbeweglieb und undrauedbar gewordenen Oelenks naeb kuraer Deit
ibre normale Ldätigkeit wieder erbielten . Dies nur wenige Beispiele von der erstaun-
lieben Heilkraft dieser Nittel . leb kann binrutugen , dass dieselben nlekt nur ln
einzelnen lMIsn , sondern bei allen kksetlonen der Liebt und ibren Leglsitsrn , mögen
sie sieb nun auk siorelns oder mekrers Dörpsrtbsils erstrecken , Kusssrst wirksam in
den krankbakten Organismus eingreikeo , denselben aur Dorm rurückkübren und dem
Leidenden somit in Kürrester Drist rur Heilung vsrbelken . ^ .1« ganr besonders em-
xfeblsnswsrtb baden sieb die llomdurgor 'selien ltillttel gegen liopsglckt und gegen das
liartnSekIgs » ilktwek gereigt . Oleicbreitig bietet die Dur dis ^ nnebmliebkeit , dass der
Lsdrsueti der Nittel äusserst slnkseli und weder binderlieb ist , nock Lebmerren verur-
saebt . — Hilkösuebends bitte ieb weniger auk Drsaeben und bereits augewendete
Deilmetboden das Augenmerk ru riebten , als mir vielmebr Däberss über die krsnk-
bakt aikieirtsn Dörxertbsiie mitrutbeilsn unter gleiebreitiger genauer Dngads ibres
>Vobnorts . Duk ^Vunscb bin ieb gern erbötic -, vor Oedraucb meiner Dur überreugende
Beweise kür deren Solidität , in Oestalt rablreieber ^ nerkennungssebreiben , dis ru-
glslek die undsdeutondsn Kosten rllkmond borvorkobe», rur geneigten Dinsiekt vorrulegeo.
S . ttolrKraben , i « .»DL,

Neuenbürg.
Wegen Entbehrlichkeit setze ich mein

älteres

Mrd,
Rothschimmel , sowie ein gut erhaltenes,
viersitzigeS

HVttKvIv
mit Federn dem Verkaufe aus.

Den 12. Februar 1878.
Oberamtsarzt

kkcder.

E n g e l s b r a n d.
12 Rm . schönes tannenes

Spaltholz
hat zu verkaufen

Joh . Schmauderer.

N e u e n b ü r g.

80V bis 8llü Mark
werden gegen 2fache Sicherheit aufzuneh¬
men gesucht. Von wem, sagt die Redaktion.

1« « « Mark
werden gegen doppelte Sicherheit in Gütern
aufzunehmen gesucht. Von wem ? sagt die
Red . d. Bl.

Neuenbürg.
Tüchtige

8teiiiliaiier>i»«I Murer
finden Beschäftigung bei

B . Günsche.

Dennach.

Warnung.
Hiemit warne ich Jedermann , meinem

Sohne Wilhelm , der leichtsinniger Weise
Schulden macht , ohne meine Zustimmung
etwas anzuborgen oder Waare abzukaufen,
indem ich erkläre , daß ich von heute an
für nichts mehr einstehe.

Philipp Schaber,
Rechenmacher.

Jllnstr. JWdzcitllns. , ° i--»d,
Fischerei und Naturkunde,
Herausgegeben vom königl. Oberförster H.
Nitzschr. st. Jahrgang . Nr . 9 enthält:
Jagdstreitigkeiten aus alter Zeit von Friede.
Irhr . von Droste-Hülshoff . — Die beiden
Schießteufel von H. v . Liausewitz . — Zur
Gewehrfrage . — Raubgier eines Fuchses
von B - von Buttlar . — Literatur und an¬
dere interessante Notizen . — Verlag von
Schmidt sc Günther in Leipzig . Alle Buch¬
handlungen und Postanstalten nehmen Abon¬
nements an . Preis 3 -M halbjährlich.

Kronik.
Berlin  II . Febr . Der Kaiser stellte

der deutschen Botschaft in Konstanti-
nopel  10,090 Fr . zur Verfügung zur
Unterstützung Nothleidender  ohne
Unterschied des Glaubens und der Natio¬
nalität . — Durch kaiserl. Gnaden¬
erlaß  vom 9. Febr . werden den aus
Elsaß - Lothringen  herstammenden
Militärpflichtigen,  welche der
Verletzung der Wehrpflicht oder einer der
Pag . 33 , Abs. 1 des Reichsmililärges.
vorgesehenen Uebertretungen sich schuldig
gemacht, die erkannten noch nicht vollstreck-
ten Strafen unter Niederschlagung der rück¬
ständigen Kosten erlassen, wenn sie vor
dem 1. Sept . 1878 behufs Erfüllung ihrer
Wehrpflicht zur Stammrolle sich anmelde »,
demnächst vor der Ersatzbchörde sich stellen
und falls letztere ihre Einstellung anordiiet,
in das Heer oder die Marine einlreleu.
Wenn ein Erkenntniß noch nicht ergangen,
so soll unter gleicher Voraussetzung von
jeder weiteren strafrechtlichen Verfolgung
abgesehen werden . Der Erlaß ist an den
Reichskanzler und an de» Kriegsnunister
zur schleunigen Ausführung gerichtet.

Berlin  ü . Febr . Dem Vernehmen
nach wird der Antrag Württembergs auf
Berufung einer Kommission zur Erörterung
der Frage der Entführung oes Tabak-
monopols seitens deS Bundesraths zweifel¬
los angenommen werden . Die Ausschüsse
werden Vorschläge über die Zusammen¬
setzung der Kommission machen.



Die württembergische Regie - Z36 °/g, 1875 haben 185 Wähler (etma
rung hat bei dem Bundesrathe  fol¬
genden Antrag  gestellt : Der Bundes¬
rath wolle dahin Beschluß fassen, daß außer
der schon früher anerkannten , von Würt¬
temberg in den Jahren 1872 bis 1874
aus Landesmitteln zu Kasernements-
anlagen  verausgabten Summe von
2,254,295 »iS auch die Erstattung der voNj
Württemberg in den Jahren 1867/71 für
Kasernementseinrichtungen aus Landesmit¬
teln in außerordentlicher Weise geleisteten
Ausgaben im Betrage von 533,206 -/iS in
derselben Weise geregelt werde, wie die
Erstattung der bereits anerkannten For¬
derungen des Königr . Sachsen und der
Großherzogthümer Baden , Mecklenburg-
Schwerin und Hessen . bezw. der aner¬
kannten Forderung Württembergs von
2,254,295 »iS.

Karlsruhe  10 . Februar . In den
Amtsbezirken Baden und Ettlingen
hat die Volkszählung  von 1875
eine Zunahme der Bevölkerung ergeben.

Pforzheim.  Nach amtlichen Er¬
hebungen wurden im verflossenen Jahre
in hiesiger Stadt 2918 Stück Großvieh
und zwar : 954 Ochsen, 1165 Rinder , 267
Farren und 532 Kühe, an Kleinvieh : 5018
Kälber , 4145 Schweine und 367 Hämmel
geschlachtet. Auch im vorigen Jahre hat
sich der Fleischkonsum in hiesiger Stadt
gegen das Jahr 1876 wieder wesentlich
vermindert , indem 1877 793 Stück Groß¬
vieh, 1349 Kälber , 504 Schweine und 29
Hämmel weniger geschlachtet wurden . Gegen
das Jahr 1875 hat sich aber im vorigen
Jahr die sehr erhebliche Verminderung von
1121 Stück Großvieh , 2270 Kälbern,
1474 Schweinen und 118 Hämmeln , also
im Ganzen 4983 Schlachtthieren ergeben.
— Es zeigt dies eine höchst auffallende
Verminderung des Fleischkonsums in hie¬
siger Stadt und hat diese Erscheinung ohne
Zweifel ihren Grund theils in dem Rück¬
gang der hiesigen Erwerbsverhältnisse und
dem hiervon abhängigen Wegzuge vieler
Arbeiter , theils aber auch in den äußerst
hohen Vieh - und Fleischpreisen . (Pf . B .)

Württemberg.
Stuttgart,  12 . Febr . Seine Maje

siät der König  werden , wie wir erfah¬
ren , den 14 . Februar von San Remo
HbchstJhre Rückreise nach Stuttgart antre-
ten und daselbst am 16 . Febr . früh ein
treffen . Gleichzeitig mit Sr . Majestät ver¬
läßt auch Ihre Maj . die Königin  San
Nemo , um vorerst in Nizza Quartier zu
nehmen , und es wird die Zeit der Rückkehr
nach Stuttgart von dem Ausspruche der
Aerzte abhängen , sofern der strenge Win¬
ter in Württemberg es nicht räthlich er¬
scheinen läßt , die Uebersiedelung unter
klimatisch ungünstigen Verhältnissen zu be¬
werkstelligen, um nicht den Ersolg des Auf
enthalts im Süden wieder in Frage zu
stellen.

Calw  4 . Febr . In der am 1.
stattgefundenen öffentlichen Plenarsitzung
der hiesigen Handels - und Gewerbe¬
kammer  wurde das Ergebniß der im
letzten Monat stattgefundenen Ecgänzungs-
wahlen zusammeiigestellt . Abgestimmt ha¬
ben von 354 Wahlberechtigten 128 , also

50 °/o) abgestimmt . Die geringste Wahl¬
betheiligung fand im O .A. Neuenbürg
statt , wo von 85 Wählern nur II , in
Herrenberg , wo von 55 Wählern nur 15
abgestimmt haben . In den Bezirken Calw
und Nagold hat die Hälfte , in Freuden¬
stadt */ , der Wähler beim ersten Wahl¬
gang ihre Stimme abgegeben . Zu der
geringeren Wahlbetheiligung hat wohl der
'Imstand beigetragen , daß lediglich kein
Wahlkampf stattfand . Sämmtliche gewähl¬
ten Mitglieder gehörten seither schon der
Kammer an , es find dies die HH . I.
Staelin , Fabrikant , G . F . Wagner , Fabri-
ant , beide von Calw , E . Leo, Holzhand¬
el in Höfen , Ferd . Schmid jnn ., Fabri
ant in Neuenbürg (in Firma Haueisen

und Sohn ), C. Klemm, Kaufmann in Her-
renberg.

Calw,  9 . Febr . Die bürgerlichen
Kollegien beschäftigen sich gegenwärtig mit
der Wasserfrage.  Wir haben das
Glück, hier ein sehr gutes Trinkwasscr zu
laben ; dasselbe wird aber immer noch in
jölzernen Deicheln in die Stadt geleitet,
woher es kommt, daß hie und da Mangel
an Wasser eiutritt , und die Unterhaltung
der Wasserleitung enorme Summen kostete.
Dem soll jetzt durch Anlegung von Reser¬
voirs und Legung gußeiserner Röhren ab¬
geholfen werden , wodurch kein Wasser mehr
verloren geht, mehr Brunnen , sowie Pri-
vatleitungen gespeist werden können, und
endlich dem ewigen Pflasteraufreißen bei
defekten Deichein vorgebeugt ist. Auch für
Feuerlöschzwecke soll durch Anlegung von
Hydranten gesorgt werven.

Wie uns mitgetheilt wird , ist der
Artikel aus Vorstadt Berg  dahin richtig
zu stellen, daß bloß der Prinzipal , Herr
G . Kuhn , und nicht auch die Arbeiter der
Kuhn ' scken Fabrik bei der Ueberraschung
betheiligt waren , welche dem langjährigen
Arbeiter L. Wagner  bereitet wurde.

Ausland.
New - Uork  9 . Febr . Privattele¬

gramme aus Süd - Amerika  berichten
von einem Erdbeben,  das ungeheuren
Schaden angerichtet habe . Die Städte
Lima und Guayaquil seien fast gänzlich
zerstört.

Vom Krieg.
Der Kongreß ist von den europäische»

Mächten angenommen , aber man muß sich
hüten , sich allzuviel davon zu versprechen,
oder schon heute in dem Kongreß die Bürg¬
schaft des Friedens zu erblicken. Mit Recht
schreibt die „Nationalzeitung " : „ Wenn der
eine Theil zum Kongreß kommt mit de»
Grundgedanken , daß die Türkei in seinem
Interesse als Macht aufzulösen sei, der
andere , daß sie zu stärken sei, so bleibt we¬
nig Hoffnung übrig auf ein gutes Resultat.
Nur der Grundgedanke , daß die Türkei
auszulösen sei m>t möglichster Schonung
der Interessen Europa 'S wäre eine Basis
mit guter Aussicht. Aber hat sich in Eng¬
land , in Oesterreich dieser Gedanke bereits
eingewurzelt ? Soll der Kongreß erst das
ganze Alphabet der Orienlfrage wiederum
durchbuchstabiren , so mögen sich damit die
jenigen befassen , welche ein „ Interesse"
daran haben . Deutschland hat nie beson¬

dere Neigung zu diplomatischen Hahnen¬
kämpfen gezeigt. Wenn Deutschland dem
Kongreffe zustimmen sollte, so dürfen wir
hoffen^ daß es nicht zu einem gefährlichen
Spiel , sondern nur zu einem Kongreß , der
reale Aussichten auf friedlichen Ausgleich
böte, die Hand reichen werde ."

(St .-Anz.)
Die britische Aktion, schreibt der Schw.

M . u . A., die vom Parlament beschlossen
wurde , ist schon wieder ins Stocken ge-
rathen . Von den Dardanellen wird ge¬
meldet , daß die britischen Schiffe noch nicht
in Sicht seien, und im Parlament hat der
Schatzkanzler Northcote erklärt , daß die
Absichten der Negierung zwar unverändert
ieien, die Absendung der Flotte nach dem
Bosporus aber etwas verzögert worden
lei. Es scheint, daß man in London nicht
ganz auf die Folgen gefaßt war , welche
der Beschluß der Flottensendung nach sich
zog. Von Seite Rußlands erfolgte als
Antwort , die mit maliziöser Höflichkeit ge¬
tränkte Erklärung , gegen das Erscheinen der
Engländer vor Konstantinopel sei umsowe¬
niger etwas einzuwenden , als ja Rußland
schon vor Jahr und Tag bei den Mächten eine
gemeinsame Operation im Bosporus in
Vorschlag gebracht habe . Nur werde da¬
durch sein eigener Entschluß , auf die Be¬
setzung Konstantinopels zu verzichten, hin¬
fällig . Denn wenn England zum Schutze
der christlichen Bevölkerung das Erscheinen
seiner Flagge in Konstantinopel für noth-
wendig halte , so sei dasselbe um so mehr
für Rußland Pflicht , das ja eben im In¬
teresse der Christen seinen Krieg unter¬
nommen habe . Diese Wendung war um
so schneidender, als sie die Heuchelei des
Lords Beaconsfield bloßstellte , der jetzt
seiner Aktion das Mäntelchen des Christen¬
schutzes umhängen wollte , während er für
die bulgarischen Leiden seiner Zeit nur
ein vornehm spöttisches Achselzucken halt -.
Die britische Regierung scheint es sich also
noch einmal zu überlegen , bevor sie die
Russen zur Besetzung Konstantinopels ein¬
lädt , die unter den heutigen Umständen
mit großer Geschwindigkeit, währenddem
die britischen Fahrzeuge in Sicht kämen,
sich bewerkstelligen ließe.

Miszellen.
An der Himmelspsorte.

Hiezu geben die Perl . Wespen eine gute
Zeichnung:

Petrus in einfachem Gewand unter
der Pforte , der Papst vor derselben in vol¬
lem Ornat und imponirender Haltung,

mit folgendem Zwiegespräch:
Wer bist Du?
— Ich bin der Unfehlbare.
Du irrst . Es giebt nur Einen  Unfehl¬

baren , und der ist schon seit Ewigkeiten
hier . Doch irren ist ja menschlich, —
tritt ein!

Frankfurter Course vom 11 . Febr . 1878.
Geldsorten.

18- 2220 -Frankenstücke . .
Englische Souvereigns
Ruß . Imperiales . .
Holland . 10 fl.-Stück .
Dukaten.
Dollars in Gold . .
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